
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Abstract 

Pferde sind seit vielen Jahrhunderten als treue 
Begleiter an der Seite des Menschen. Die Nutzung 
hat sich vom ehemaligen Arbeitstier zum Sport- und 
Freizeitpferd verändert. Ein immer häufiger Bereich, 
in dem Pferde eingesetzt werden, ist die 
unterstützende Therapie von Menschen mit 
mentalen oder körperlichen Handicaps.  

Im möchte das Therapiepferd Felicitas vorstellen, 
die durch ihre langjährige Tätigkeit einen besonders 
wichtigen „Pferdeinstinkt“ verloren hat – die Flucht. 
Stattdessen leidet sie an epileptischen Anfällen.  

Felicitas wurde durch ihre Genesung einerseits von 
Homöopathie, andererseits von einer unglaublich 
großen Fangemeinde getragen. 

Ein Beispiel, wie wichtig ein bewusst gemachter 
Heilprozess auch in der Veterinärmedizin ist. 
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